Oeffentlich 
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er Anzeiget. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 25.) 


N 25. 


Ausgegeben Danzig, den 22. Juni. 


1901. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

1992 In der Strafſache wider Podlawski und 
Genoſſen wegen Raubes pp., wird als Zeuge der aus 
Senkow Kreis Sungotty, Gouvernement Plotzk in 
Rußland ſtammende 22 oder 23 jährige Arbeiter 
Vincent Cichotzli geſucht. 

Cichotzki hat im vergangenen Jahre im Kreiſe 
Roſenberg gearbeitet, iſt im Dezember v. Is. nach 
Rußland zurückgekehrt und wahrſcheinlich jetzt wieder 
als Rübenarbeiter in Preußen beſchäftigt. 

Um ſchleunige Mittheilung aller feinen ver⸗ 
muthlichen Aufenthalt betreffenden Nachrichten wird 
zu den Akten 3 K 6/01 erſucht. 

Elbing, den 14. Juni 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1993 Um Auskunft über den Aufenthalt der 
Schneiderin Antonie Jankowski aus Brieſen Weſtpr. 
wird erſucht 3 E 28/01. 

Wongrowitz, den 11. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1994 Der Bäckergeſelle Robert Finkel aus Königs⸗ 
berg, geboren den 14. Januar 1877 in Strasburg 
Weſtpr., evangeliſch, welcher durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Königsberg vom 16. März 
1897 wegen Beleidigung mit 15 Mark Geloftrafe be⸗ 
ſtraft iſt, hat in ſeiner früheren Wohuung nicht er⸗ 
mittelt werden können. 

Es wird erſucht, von dem gegenwärtigen Auf⸗ 
enthalt des p. Finkel zu den Akten 14 D 175/97 Ans 
zeige zu machen. 

Königsberg, den 15. Juni 1901. 

Koͤnigliches Amtsgericht, Abth. 14. 


Steckbriefe. 


1995 Gegen den Arbeiterſohn Franz Uſchniewski 
aus Kelpin, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Uuterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Königliche Amtsgerichtsgefaͤngniß abzuliefern, 
ſowie zu den hieſigen Akten P. L. Nr. 148/00 ſofort 
Mittheilung zu machen. 

Alter: 17 Jahre alt, geboren 14. Februar 1884 
zu Kelpin, katholiſch. 

Carthaus, den 8. Juni 1901. 

Der Amtsanwalt. 
1006 Gegen den Kellner Ernſt Korell, zuletzt in 
bing, jetzt unbekunnten Aufenthalts, geboren den 


7. Mai 1883 in Saalfeld Kreis Mohrungen, welcher 
flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, iſt nach eröffnetem 
Hauptverfahren die Unterſuchungshaft wegen Beleidigung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 15 D 238/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg i. Pr., den 4. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 15. \ 
1897 Gegen den Kellner Emil Werner, zuletzt in 
Königsberg t. Pr., jetzt unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren den 9. Mai 1881 zu Heiligenwalde Kreis Pr. 
Holland, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, 
iſt nach eroffnetem Hauptverfahren die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Beleidigung und Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
an Akten 15 D 238/01 fofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg i. Pr., den 4. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 15. 
1998 Gegen den Arbeiter Heinrich Brockmann aus 
Braunsberg, geboren den 27. März 1860 zu Brauns⸗ 
berg, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Braunsberg vom 19. März 1901 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 6 — ſechs — Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 2 L 7/01 Anzeige zu erſtatten. 

Braunsberg, den 17. Juni 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1999 Gegen den Schloſſergeſellen Theophil Klein, 
geboren in Mewe Kreis Marienwerder, am 26. April 
1879, Sohn des Albert Klein und der Valeria Gogge, 
katholiſch, unverheiratet, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Haus⸗ 
friedensbruchs und Widerſtandes gegen die Staats⸗ 
gewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 D Nr. 106/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

1 Elbing, den 8. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2600 Gegen den Maſchinenſchloſſer Paul Klein, ge⸗ 
boren 10. Dezember 1869 zu Danzig, zuletzt in Danzig, 
Hohe Seigen 30, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich ver⸗ 
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borgen hält, ſoll eine durch Urtheil der II. Straf- 5 Wochen und eine Haftftrafe von 1 Woche voll ſtreckt 


kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 
11. Juli 1900 erfaunte Haftſtrafe von drei Wochen 
vollſtreckt werden Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern, auch zu den Akten 9 E 535/00 Nachricht zu 
eben. 

; Danzig, den 14. Juni 1901. 

\ Königlihes Amtsgericht 15. 

2001 Gegen den Drechsler Franz Lachmann, ges 
boren am 22. April 1881 in Strasburg Weſtpr., 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Culmſee vom 4. Februar 1901 wegen vorſätzlich 
Körperverletzung erkannte Gefängnißſtrafe von einer 
Woche vollſtrektt werden. Es wird erſucht, denjeiben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern, welches um Strafvollſtreckung und Nachricht 
zu den Akten 3 D 161/00 erſucht wird. 

Culmſee, den 31. Mai 1901. 

Königliches Amte gericht. 
2002 Der Bahnarbeiter Paul Baſon, zuletzt zu 
Klein⸗Pomeiske, geboren am 7. September 1862 zu 
Schurgaſt, katholiſch, weicher ſich verborgen hält, hat 
eine einer nicht beitreibbar geweſenen Geldſtrafe von 
20 Mk. ſubſtituirte Hafıfirafe von 4 — vier — Tagen 
zu verbüßen. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und dem 
räcften Amtsgericht zuzuführen, welches um Straf⸗ 
vollſtreckung erſucht wird. Aktenzeichen. P 54/99. 

Raſtenburg, den 15. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2003 Der Korrigende Arbeiter Wladislaus Welnowski 
iſt in der Nacht vom 17. zum 18. Juni 1901 aus 
der Anſtalt entwichen. 

Es wird um Feſtnahme und Zurücklieferung des 
Entwichenen erſucht. 

Perſonolbeſchreibung: Geburtsort Cies zyn, Kreis 
Strasburg Weſtpr. Geburtstag 9. März 1871, Größe 
1,70 m. Haare blond, Stirn niedrig, Augenbrauen 
blond, Augen bleu, Naſe gedrückt, Zähne geſund, Kinn 
und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
kräftig, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: Schnittnarbe am linken 
Zeigefinger. 

Bekleidung: Anſtaltsanzug von Engliſchleder, ger 
ſtempelt P. B. A., blaue Tuchmütze mit Schirm, 
blaumelirte Bluſe, Stiefel, ſchwarzer Mantel. 

Konitz, den 18. Juni 1901. 

Der Direktor. 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Auſtalt. 
Grofebert. 


2004 Gegen den Malergeſellen Otto Wisniewski aus 
Bromberg, geboren am 28. Mai 1870 zu Bromberg, 
evangeliſch, ledig, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in Koſten 
vom 12. Februar 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 


werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächste Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 D 317/00 ſofort Mittheilung zu 
machen 
Koſten, den 8. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2005 Der Schreiber Carl Nebert aus Mocker, ge⸗ 
boren am 31. März 1883 in Treuſatz, evangeliſch, ledig, 
int, nachdem er wegen Hehlerei und Betruges ſeit 
30. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, im Juſtizgefängniß 
in Schwetz eine einjährige Gefängnißſtrafe verbüßte, 
aus dem Krankenhauſe in Schwetz in der Nacht vom 
10. zum 11. Juni 1901 entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feftzusehmen und in 
das nächſte Juſtizgeſäugniß apzuliefern, ſowie zu den 
Rader Akten 3 D Nr. 243/00 ſofort Mittheilung zu 
macher. 

Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1 m 60 em, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Augen grau, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch, 
Stirn frei, Zähne vollſtändig, Augenbrauen braun. 

Thorn, den 13. Juni 1901. 

Königlichts Amtsgericht. 


2006 Die nachbenannten Heerespflichtigen: 

1. Mathias Bulkoweky, geboren am 6. Juli 1878 
zu Deutſch⸗Brodden, letzter deutſcher Aufenthalts⸗ 
ort Gr. Jablau, Kreis Pr. Stargard, 

2. Joſef Jarſinski, geboren am 25. März 1878 zu 
Adl. Liebenau, letzter deutſcher Aufenthaltsort 
Gnieſchau, Kreis Dirſchau, 

3. Auguſt Leopold Jendreika, geboren am 15. No⸗ 
vember 1878 zu Adl. Liebenau, letzter deutſcher 
Aufenthaltsort Subkau, Kreis Dirſchau, 

4. Maximilian Sczeblewaki, geboren am 21. Oktober 
1878 zu Pehsken, letzter deutſcher Aufenthaltsort 
Subkau, Kreis Dirſchau oder Joſefswalde 
(Raikau) 

ſind durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei 
dem Königlichen Amtsgericht zu Pr. Stargard vom 
7. Mai 1901 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu 
einer Geldſtrafe von je 160 — einhundertſechszig — 
Mark im Nichtbeltreibungsfalle zu je 32 — zweiund⸗ 
dreißig — Tagen Gefängniß ſowie in die Koſten des 
Verfahrens verurtheilt worden. 

Die Sicherheits⸗ und Poluzeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zuzuführen, ſowie 
zu den Akten 5 M 10/01 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 10. Juni. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


2007 Gegen den Dreher Joſeph Leſſner, früher in 
Berlin, geboren am 24. Dezember 1878 zu Pentkewitz, 
Kreis Neuſtadt (Weſtpreußen), welcher ſich verborgen 
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hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedens 
bruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nüchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 a N Nr. 393/00 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1 m 70 em, 
Geſtalt ſchwächlich, Haare dunkelblond, Naſe lang und 


ſpitz. Mund groß, kleiner blonder Schnurrbart, Geſicht 


länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch mit 
ſächſiſcher Mundart. 

Merlin, den 24. Mai 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt bei dem König⸗ 

lichen Landgericht 2. 

2008 Gegen den Zimmerlehrling Johannes Brlen, 
geboren am 24. Juli 1883 in Rothekude, un bekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verbolgeu 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Marienburg vom 23. Mai 1901 erkaunte 
Gefängnißſtrafe von drei Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erfugt, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgekängniß abzuliefern, auch Nachricht 
zu den Akten 4 D 139/01 hierher zu „eben. 

Marienburg, den 13. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2009 Gigen den Arbeiter Guſtav Klick, früher in 
Stolp, geboren am 13 Juli 1875 in Lauenburg 1. Pom, 
welcher flüchtig iſt u. ſich verborgen hält, iſt die Unt r⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls, Vergehen gegen § 242 
Str. G. B. auf Grund des gerichtlichen Haftbefehls 
vom 3. Juni 1901 verhängt. 1 

Es wird erſucht, denſelben zu verbaften und in 
das nächſte Amtsgerichts gefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur mittel, Haare dunkel, Stirn frei, kleiner blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, Augen braun, Zähne 
vollſtändig. Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtefarbe 
bleich, Sprache deutſch. 

Kleidung: ſchwarz abgetragen es Jackett, ſchwarze 
Hofe, ſchwarzer weicher Filzhut, (fettiger Arbeits anzug). 

Beſondere Kennzeichen: unnatürliche Sprache, 
ſchwerhöcig (anfcheinend) Idiot. 

Stolp, den 15. Juni 1901. 

Der Amts: Anwalt. 


2010 Gegen den Kellner Carl Waga, geboren am 
6. Juni 1869 zu Lißniecken Kreis Johannisburg, Sohn 
des Friedrich Waga und der Wilhelmine Pienkos, un⸗ 
verhetratbet, evangeliſch, zuletzt wohrhaft geweſen in 
Danzig, Katergaſſe 17 „III, welcher flüchtig iſt, oder 
fi verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöfſengerichts zu Elbing vom 4. April 1901 
erkannte Geldſtrafe von 30 — dreißig — Mark bei⸗ 
getrieben und im Unvermögensfalle eine Freiheitsſtrafe 
von 6 — ſechs — Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. 
5 Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und falls 
erfolg Geldftrafe nicht bezahlen, oder über die bereits 

gte Zahlung derſelben ſich nicht ausweiſen kann 


zur Strafverbüßung dem nächſten Gerichte zuzuführen 
und hiervon zu den hieſigen Akten 5 D 14/01 Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Elbing, den 6. Inni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2011 Gegen den Kutſcher Jobann Gottfried (auch 
Paul) Sehring, unbekannten Aufenthalts, welcher ſich 
verborgen Hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb ⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, fomie zu den 
hieſigen Akten 3 J Nr. 742/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1 m 45 em, 
— 1,48 m, Haare dunkelblond, kleiner dunkler 
Schnurrbart, Sächſiſcher Dialekt. 

Beſondere Kennzeichen: Sehring hat auf einem 
Arm einen Matroſen und auf den Fingern der rechten 
Hand mehrere Ringe tätowiert. 

Kleidung: Sehring iſt vermuthlich bekleidet mit 
grauem Jacket, grauer Hoſe und buntkarierter Mütze, 
oder mit einem ſchwarzen Anzug und ſchwarzem Schlapp⸗ 
hut mit ſtrifer Krempe. 

Graudenz, den 12. Juni 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

2912 Gegen den Schreiber (früheren Reſtaurateur) 
Albert Leſchinski, zuletzt in der Erziehungs⸗Anſtalt 
„Tempelburg“, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen 
Hält, ſoll eine durch Urtzeil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Danzig, vom 21. September 1900 erkannte 
Geldſtrafe von fünfzehn Mark, im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle drei Tage Haft vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben, falls er nicht zahlt, zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
den Akten 9 E 715/00 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 12. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht 13. 
2013 Gegen den Arbeiter Johann Buſowski (gen · 
Schweinekuppler), zuletzt in Simonsdorf, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Brandſtiftung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
bieſigen Akten 5 J 408/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 54 Jahre, Größe 1 m 70cm, 
Statur kräftig, blonder Vollbart. 

Kleidung: Dunkler Anzug u. z. mehrere auf⸗ 
einander. 

Befondere Kennzeichen: Hat einen ſteifen Gang. 

Elbing, den 14. Juni 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2014 Gegen den Reiſenden Otto Andat, geboren 
am 25. September 1863 in Tilſit, Sohn des George 
Rudat und der Anna Schidatz, evangeliſch, unverheiratet, 
letzt Reiſender bei Julius Koppe u. A. H. Pretzel in 
Danzig, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen öffentlicher Beleidigung 
verhängt. - 
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Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in 2020 Der im Anzeiger pro 1896, Stück 38, 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzulirfern, ſowie zu den Seite 600, Nr. 4 382 hinter der Friederike (Frida) 
hieſigen Akten 5 D Nr. 148/01 ſofort Mittheilung zu | Meſſerſchmidt aus Königsberg erlaſſene Steckbrief 


achen. wird erneuert. 
Elbing, den 11. Juni 1901. Königsberg, den 12. Juni 1901. 
Königliches Amsgericht 


Der Erſte Staatsanwalt. 
2015 Gegen den Tiſchlergeſellen Guſtav Tetem, ge⸗ 2021 Der hinter dem Schmied Emil Stelter, unter 
boren zu Elbing am 17. April 1877, Sohn des | dem 6. Februar 1899 erlaſſene, in Nr. 6 dieſes Blattes 
Beniamin Tetem und der Anna Wölke, unverheirathet, 


aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen Strasburg Weſtpr., 15. Juni 1901. 
bält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ Der Staatsanwalt. 
gerichts zu Elbing vom 23. April 1901 erkannte Ge⸗ 


2022 Der gegen den Eigenthümerſohn Heinrich 
fängnißſtrafe von 5 — fünf — Tagen vollſtreckt werden.] Neumann aus Orlofferfelde, unterm 8. Juni 1898 
Es wird eruht, denſelben zu verhaften und in 


erlaſſene, in Nr. 25, unter 2752, pro 1898 aufgenommene 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzulieſern, und hiervon 


t Steckbrief wird erneuert. 
zu den hieſigen Alten 5 b Nr. 131/01 Mittheilung Neuſtadt Weſtpr., den 11. Juni 1901. 
zu machen 


Königliches Amtsgericht 2. 
Elbing, den 13. Juni 1901. 2023 Der gegen den Knecht Ferdinand Goltlieb 
Königliches Amtsgericht. f Reimann aus Hermsdorf, Kreis Heiligenbeil, geboren 
2016 Gegen den Arbeiter (Schweizer?) Bernhard daſelbſt am 24. Februar 1871, unter dem 14. Mai 
Deja, zuletzt in Trampenau und Neuteich aufhallſam, 1901 wegen Diebſtabls erlaſſene Steckbrief iſt noch 
der ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen nicht erledigt und wird hierdurch erneuert. 
Diebſtahls verhängt. Dortmund, den 12. Juni 1901. 
Deia hat 10 ff 2155 1 0 le Der Erſte Staatsanwalt. 
Quittungskarte zurückzelaſſen. Er dürfte einen falſchen re 
Namen führen, oder im Beſitze einer „erneuerten“ Steckbrief-Erledigungen. 
Quittungskarte fein. 2024 Der hinter den polniſchen Arbeitern Peter und 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und dem | Franz Czuknow im Anzeiger pro 1900, Stück 32, 
nächſten Gerichtsgefängniß zuzufübren. 88/01 G 118/01 | Nr. 2373 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch zurückge⸗ 
Beſchreibung: Alter geboren 10. Oktober 1877, | nommen. 
Geburtsort Dombrowken, Kreiſes Pr. Stargardt, Königsberg, den 10. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Religion katholiſch, Größe mittel, Haare hellblond, 

Augen blau, kleiner hellbſonder Schnurrbart, Geſtalt[ 2025 Der hinter dem Strafgefangenen, Schreiner 

unterſetzt, Sprache deutſch, polniſch. Bernhard Bandowski aus Heilsberg, am 24. Mai 1901 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Tiegenhof, den 18. Juni 1901. 
Bartenſtein, den 7. Juni 1901. 


Der Amts anwalt. ade 
. N er Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 2026 Der hinter dem Rübenarbeiter Julius Kowalski 
2017 Der binter die Heereepflichtigen Nuguſt genannt Schaefer, unter dem 6. November 1897 er⸗ 
Schmidtke und Genoſſen wegen Verletzung der Wehr⸗ laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
pflicht, unter dem 10. Juni 1897 erlaſſene, in Nr. 25, Graudenz, den 11. Juni 1901. 
pro 1897 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird Der Erſte Staatsanwalt. t 
erneuert. 2027 Der hinter dem Kellner Ernſt Braunsdorf 
Danzig, den 10. Juni 1901. aus Thorn, unter dem 25. Mai 1901 erlaſſene, in 
Der Erſte Staatsanwalt. Nr. 23. dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
2018 Der hinter dem Wehrpflichtigen Franz Bruſt, erledigt. 
geboren am 11. Juli 1871 in Mysleneinek und Ger Thorn, den 15. Juni 1901. 
noſſen, unter dem 9 Juni 1897 eilaffene, in Nr. 25, Der Erſte Staatsanwalt. 
Seite 351, unter Ziffer 2562 dieſes Blattes aufge⸗ 2028 Der hinter dem Arbeiter Franz Jaranowski 
nommene Steckbrief wird erneuert. erlaffene, in Nr. 26 für 1897, unter Nr. 3124 dieſes 
Konitz, den 8. Juni 1901. Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Der Erſte Staatsanwalt. Bromberg. den 15. Jani 1901. 
2019 Der hinter die unverehelichte Barbare Der Erſte Staatsanwalt. 
Lewandowski unter dem 22. Juni 1898 erlaſſene, in 2029 Der hinter dem ſtellenloſen Buchhalter Okto 
Nr. 27 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird | Gerber aus Kl. Tarpen, unter dem 10. Juni cr. er⸗ 
erneuert. laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 8. Juni 1901. Graudenz, den 17. Juni 1901. 
Der Königliche Amtsanwalt. Der Erſte Staatsanwalt. 
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2080 Der hinter den Arbeiter Ludwig Patocka aus 


Stolzenberg 10, 23 Jagre alt, zulitzt in Düren, unter 
dem 24. Mai cr. erlaffene, in Nr. 23 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 15. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 
2031 Der Steckbrief hinter den Schiffseigner Carl 
Friedrich Zander iſt erledigt. (Oeffentl. Anz. Stück 22, 
für 1901, Nr. 1748.) 
Rendsburg, den 14. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2032 Der hinter der Wirttin Hermine Zimmermann 
geborene Karſten, unterm 27. November 1895 erlaſſene 
und in Stück 49, unter Nr. 5433 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 12. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangverſteigerung. 


2033 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Danzig Vorſtädt. Graben Nr. 30 belegene, im 
Grundbuche von Danzig, Vorſtädt. Graben Bl. 55 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der Schuhmachermeiſter Johann und 
Anna geb. Lietz⸗Urban'ſchen Eheleute eingtragene Ge⸗ 
bäude⸗Grundſtück am 26. Auguſt 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichteſtelle — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 2 ar 49 qm groß und mit 
2762 Mark jährlichem Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 21. Mat 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung ves Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 7. Jubi 1901. 

Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 
„034 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
n Kaliſch belegenen, im Grundbuche von Kaliſch Blatt 37 
und Blatt 60 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
Zeigerungsvermerkes auf den Namen des Landwirthes 
an Sinnack in Raduhn eingetragenen Grundſtücke 
24. September 1901, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 3, verſteigert werden. 

Die beiden Grundſtücke, auf welchen eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft betrieben wird, haben eine Geſammtgröße 
von 14,15,00 Hektar. Der jährliche Grundſteuerreinertrag 
beträgt 6,29 Thaler, der Gebäudeſteuernutzungswerth 
174 Mark, Artikel 36 der Grundſteuermutterrolle, 
Nr. 26 der Gebäudeſteuerrolle. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. Mai bezw. 
3. Juni 1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöſes dem Anſpruche des Gläsbigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Berent, den 11. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2035 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Trzebuhn belegene, im Grundbuche von Trzebuhn 
Blatt 5 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Auguſt und Anaſtaſia 
geb. Knitter⸗Reſchle'ſchen Eheleute eingetragene Grund⸗ 
ſtück am 26. September 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 3, verſteigert werden. 

Das 17,60,40 Hektar große Bauerngrundſtück 
iſt mit einem jährlichen Reinertrage von 16 Thaler 
zur Grundſteuer und mit 45 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Art. 5 der Grundſteuermutter⸗ 
rolle, Nr. 25 der Gebändeſtenerrolle. g 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 7. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 

ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserloſes 
dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 

nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 

ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 

| theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einftweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
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falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die eingetragenen Kärhwergrundſtücks beſteht, ſoll dieſes Grund“ 


Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Berent, den 13. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

2036 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr Luiſenſtraße Nr. 7 belegene, im Grund: 
buche von Langfuhr Blatt 692 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Maurer⸗ 
meiftere Hugo Schülke in Langfuyr eingetragene Gebäude⸗ 
Grundſtück am 7. September 1901, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeicmete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 4 ar 37 qm groß und mit 
1195 Mark Nutzungswerth in den Steuerbüchern ver: 
zeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 4. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkts 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
“bgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger wider ſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche em der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 13. Inni 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


2037 Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, | 


die in Anſevung des in Jus keracker belegenen, im 
Grundbuche von Junkeracker Blatt 30 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen: 

a. der Wittwe Catharina Block geb. Stein, 

b. des Gaſtwirths Guſtav Block in Sandweg, 

c. der Cornelia Renate Block, verehelichten Arbeiter 
Zimmermonn in Schwetz, 

d. ai Gottlieb Ferdinand Block in Neufahr⸗ 
waſſer, 

e. der Caroline Wilhelmine Block, verehelichten Ar⸗ 
beiter Gottfried Blum in Krakau, 

k. des Schmiedemeiſters Friedrich Krippendorf und 
deſſen Söhne, Otto Julius und Adolph Her⸗ 
mann Krippendorf in Zugdam, 

g. der Juſtine Charlotte Block, verchelichten Ar⸗ 

beiter George Helwig in Paſewark, 

h. der Conſtaptia Adelgunde Block, verehelichten 
Mühlen beſitzer Steingräber in Einlage, 

i. des Arbeiters Johann Hermann Block in Metz, 

k. der Friederike Julianne Block, verehelichten Fiſcher 
David Schroeder in Einlage, 


ſtück am 28. Auguſt 1901, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichſs⸗ 
Kelle Pfefferſtadt — Zimmer Nr. 42, verfteigert werden. 

Das Grundſtücd iſt 41,80 Ar gros, mit einem 
Nuzungswerth von 45 Mark und einem Reinertrage 
von 0,24 Thaler in den Steuerbüchern verzeichnet. 

| Der Verſteigerungsvermerk iſt am 11. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Bufforderung, Rechte, ſoweit fie 

zur Zeit der Ein trogung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Gebhien auzumelden und, wenn der 
Antragiteer widerſpricht, gieubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Zeſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 

ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 

| gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 

weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 10, Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
2038 Im Wege der Zwaugsvollſtreckung ſoll das 
in Oora Hinterweg belegene, im Grundbuche von Ohra 
Bl. 134 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Schmied Hermann und 
Bertha geb. Schlicht⸗Koſchel'ſchen Eheleute eing tragene 
Eigenthümer⸗Grundſtück am 30 Auguſt 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an 
der Gerichts ſtelle — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt 14 ar 6 qm groß und mit 
777 Mark jährlichem Nutzungewerth zur Gehäudeftener 
veranlagt 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 31. Mai 1901 
in das Grundbuch eingetragen. a 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 

im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
| ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 5. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


329 
2039 Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 


die in Anſehung des in Danzig, Petershagen hinter 
der Kirche Nr. 10 belegenen, im Grundbuche von 
Danzig, Petershagen innerhalb There Blatt 70 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes ouf 
den Namen der Arbeiter Franz Joſef und Auna, geb. 
Fiſcher⸗Freimann'ſchen Eheleute eingetrogenen Grund⸗ 
ſtückes beſteht, ſoll dieſes Grundſtück am 20. Auguſt 
1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus mit 
Hofraum und abgeſondertem Holzſtall, iſt 1 ar 36 qm 
groß und mit einem jährlichen Nutzungswerth von 
409 Mark veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Angabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Aniragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt 
werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
au die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 1. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


2040 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zoppot an der Frantziusſtraße belegene, im Grund⸗ 
buche von Zoppot Band 63 XXII Blatt 752 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Bauunternehmers Alexander Truſchinski in 
Zoppot, welcher mit ſeiner Ehefrau Anna geb. Grandt 
in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene Grunbitüd am 


am 7. Mai 


5. Auguſt 1901, Vormittags 11 Uhr, durch das 


unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtabt, 
Zimmer Nr. 2, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 871 qm und 

iſt u 1,23 Mark zur Grundſteuer veranlagt. 
er 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 


Verſteigerungsvermerk iſt am 4. Juni 
1 


den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 12. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2041 In Sachen betreffend die Verſteigerung des 
auf den Namen: 
1. der Wittwe Johanna Stich geb. Schramkowski 
in Ohra, 
2. des Andreas Schramkowski in Ohra, 

3. der verehelichten Intendantur⸗ Bureau Diätar 
Victoria Zielinski geb. Stich in Danzig, 
eingetragenen Grundſtückes Ohra Blatt 113 wird die 
Bekanntmachung des unterzeichneten Gerichts vom 
22. Mai 1901 dahin berichtigt, daß die Verſteigerung 
zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft erfolgt. 

Danzig, den 11. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
2012 Das Zwangsverſteigerungsverfahren des in 
Langfuhr am Kaſtanienweg belegenen, im Grundbuche 
von Langfuhr Blatt 751 auf den Namen des Georg 
Schilling eingetragenen Grundſtücks und der am 
1. Auguſt 1901 anſtehende Termin, werden aufgehoben. 

Danzig, den 13. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


2043 In Eheſcheidungsſachen der Kaufmannsfrau 
Selma Bujad, geb. Wichert zu Danzig, Prozeßbevoll⸗ 
mächtigter: Rechtsanwalt Reimann zu Danzig, gegen 
den Kaufmann Guſtav Bujad, früher zu Danzig, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wird der Beklagte nach der 
Beweisaufnahme zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt 33/35, Hinterge⸗ 
bäude 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, auf den 2. Oktober 
1901, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen, geladen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſe Ladung bekannt gemacht. 

Danzig, den 8. Juni 1901. 


g Hoppe, 5 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2044 In der Aufgebotsſache des Beſitzers Joſeph 
von Czapiewski und Genoſſen wird auf den Antrag von 

a. des Beſitzers Joſeph Czapiewski, früher in 
Trzebuhn, jetzt in Konitz Weſtpr., als eingetragenen 
Eigenthümers des Grundſtücks Trzebuhn Blatt 12, 

b. des Beſitzers Andreas Waldoch in Trzebuhn als 
eingetragenen Eigenthümers des Grundſtücks 
Trzebuhn Blatt 10, 
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e. des Beſitzers Johaun Myezla in Trzebuhn, als 
eingetragenen Eigenthümers des Grundſtücks 
Trzebuhn Blatt 78 

d. des Beſitzers Jobann Anitter in Trzebuhn als einge⸗ 
tragenen Eigenthümers des Grundſtücks Trzebubn 
Blatt 79, 

e. des Beſitzers Joſeph von Trzebiatowski in 
Trezebuhn als eingetragenen Eigenthümers des 
Grundſtücks Trzebuhn Blatt 80, 

f. des Beſitzers Franz Zblewski in Trzebuhn als 
eingetragenen Eigenttümers des Grundſtücks 
Trzebuhn Blatt 81, 

die in den Gru: dbüchern von Trzebuhn Blatt 12, 
Trzebuhn Blott 10, Trzebuhn Blatt 78, Trzebuhn 
Blatt 79, Trzebuhn Blatt 80 und Trzebuhn Blait 81 
in Abtheilung 11I Nr. 1 bezw. 717, bezw. 1, bezw. I., 
bezw. 1, bezw. 1, mit fünf vom Hundert jährlich) 
verzinsliche aus dem Vertrage vom 12. April 1881 
eingetragene Hypothekenpoſt aufgeboten. 
Dieſe Hypothekenpoſt enthält ein Muttererbe 

a. für Catharina Dolny verehelichte Gowin von 

18 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf 
für Marie Dolny verehelichte Kacziuski von 

15 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. 


ler 


c. für Paul Dolny von 18 Thr. 5 Sgr. 1 Pf. 
enn e , 
„ ᷑ ͤœ!3 ĩͤ 
ehren Dolig „ 8, 


75 
Die unbekannten Hypothekengläubiger werden 
aufgefordert, itzre Rechte bis ſpäteſtens in dem auf 

den 24. September 1901, Mittags 12 Uhr, im 

Zimmer Nr. 3, des unterzeichneten Gerichts anberaumten 

Termine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren 

Rechten auf die vorſtehend bezeichneten Hypotheken 

ausgeſchloſſen werden werden. 

Berent, den 8. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

2045 1. Der Obermatroſe, Arbeiter Albert Ehrich, 
zuletzt in Elbing, geboren am 21. Mai 1875 
daſelbſt, evangeliſch, 

2. der Wehrmann, Knecht Auguſt Fiedtkau, zuletzt in El⸗ 
bing, geboren daſelbſt am 16. Auguſt 1863, evangeliſch, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 1 als beurlaubter Reſerviſt, 
zu Nr. 2 als Wehrmann der Landwehr ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben, 

— Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf den 20. Auguſt 1901, 

Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 

zu Elbing, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 

auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Marien⸗ 

burg ausgeſtellten Erllärung vom 25. September 1900 

verurtheilt werden. 

Elbing, den 23. Mai 1901. 
Neumann, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


2046 In under Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 74 
folgende die Ehe der Tiſchlermeiſter Albert und 
Wilhelmine geb. Steckel⸗Ewert'ſchen Eheleute in Elbing 
betreffende Eintragung bewirkt: 

Durch Vertrag vom 29. Mai 1901 iſt unter 

Aufhebung der bisher beſtandenen Allgemeinen 

Gutergemeinſchaft der geſetzliche Güterſtand des 

Bürgerlichen Geſetzbuchs vereinbart. 

Dabei iſt zum Alletneigenthum überwieſen: 

a. Dem Wanne das Handwerkszeug und ein 
Baarbetrag von 4000 Mark. 

b. Der Frou der geſammte Hausrath und die 
Reſtkaufgeldforderung an den Fuhrhalter 
Hermann Ewert in Elbing aus dem notariellen 
Kaufvertrag vom 4. Mai 1901 über das 
Grundſtück Eibing XI Nr. 197 im Betrage 
von 6000 Mark. 

Elbing, den 8. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2047 Die Schuhmacher Friedrich und Priska, geb. 
Klein⸗Engelmann'ſchen Eheleute in Paſewark, haben 
durch Vertrag vom 8. Juni 1901 die bis dahin unter 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und 
für die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung unter 
Ausſchließung der Verwaltung und Nutznießang des 
Mannes an dem Vermögen der Frau vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregifter eingetragen. 
Danzig, den 12. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2048 Die Schriftſetzer Richard Paul und Gertrude 
geb. Gloſa⸗Kotzky'ſchen Eheleute in Langfuhr, haben 
durch Vertrag vom 7. Juni 1901 für ihre an dem⸗ 
ſelben Tage eingegangene Ehe die Verwaltung und 
Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der Frau 
ausgeſchloſſen, ſo daß Gütertrennung gilt. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 12. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 
2049 In unſer Güterrechtsregiſter ift eingetragen 
worden, daß der Zimmergeſelle Johann Dietrich in 
Petershagen und ſeine Ehefrau Johanna geb. Mally 
Verwaltung und Nutznießung des Mannes am Ver⸗ 
mögen der Frau ausgeſchloſſen haben. 

Tiegenhof, den 31. Mai 1901. 

Königliches Amisgericht. 
2050 Die Kaufmann und Bierverleger Paul und 
Marie geborene Marquardt⸗Schmurr'ſchen Egeleute zu 
Culmſee, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge— 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes zur notariellen 
Verhandlung d. d. Berlin, den 15. November 1880, 
mit der Beſtimmuna ausgeſchloſſen, daß das von der 
Ehefrau in die Ehe Einzubrinzende und alles Dasjenige, 
was dieſelbe während der Ehe durch Erbgang Schenkung, 
Glücksfall, eigene Thätigkeit, oder auf irgend eine andere 
Weiſe erwerben ſollte, zu deren vorbehaltenem Vermögen 
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gehören ſoll und daß dem Ehemann für die Dauer der 
Ehe daran der Nießbrauch, die Verwaltung und die 
Dispoſition nicht zuſtehen ſoll, was hiermit auf Antrag 
der Schmurr'ſchen Eheleute bekannt gemacht wird, nach⸗ 
dem dieſelben ihren Wohnſitz von Berlin nach Neu⸗ 
Ruppin und von dort im Jahre 1894 nach Culmſee 
verlegt haben. 
Culmſee, den 14. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2351 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen, daß durch Vertrag vom 25. Mai 1901 der 
Gulsbeſitzer Heinrich Fröſe in Klakendorf von der 
Verwaltung und der Nutznießung am Vermögen feiner 
Ehefrau Helene geborene Geddert ausaeſchloſſen iſt. 
Marienburg, deu 12. Jane 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2032 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 75 
folgende die Ehe der Reſtaurateur Paul und Sophie 
geb. Marquardt⸗Moſer'ſchen Eheleute in Elbing be⸗ 
treffende Eintragung bewirkt: 
Durch den vor Eingehung der Ehe geſchloſſenen 
Vertrag vom 19. November 1898 iſt die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Ver⸗ 
mögen der Frau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
beigelegt iſt. 
Elbing, den 12. Juni 1901. 
Königliches Amts gericht. 
2053 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß der Schuhmachermeiſter Anton Swiderski in 
Schwarzwald und die Marianna geb. Jaſinski daſelbſt 
durch notariellen Vertrag vom 31. Mai 1901 die 
bisher beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und 
für fernere Dauer der Ehe Gütertrennung unter Aus⸗ 
ſchließung der Verwaltung und Nutznießung des Ehe⸗ 
mannes an dem Vermögen der Frau vereinbart haben. 
Pr. Stargard, den 14. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2054 Zu Nr. 1883 des öffentlichen Anzeigers zum 
Amtsblatt der hieſigen Königlichen Regierung vom 
8. Juni d. Js. Nr. 23 wird berichtigend bekannt ge⸗ 
beiße daß die Eheleute nicht Brauer ſondern Bremer 
eißen. 
Danzig, den 16. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2055 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Max Wolff in Neuſtadt Weſtpr. 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forde⸗ 
rungen Termin auf den 3. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr, 
dor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 10, 
anberaumt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 11. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

2056 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Beſitzers Franz Pauling iu Lichtfelde, iſt zur Ab 


nahme der Schlußrechnung, zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schlußverzeichniß und zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren 
Vermögensſtücke ſowie über die Feſtſetzung der Auslagen 
und der Vergütung der Mitglieder des Gläubigeraus⸗ 
ſchuſſes Termin auf den 10. Juli 1901, Vormittags 
9 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Zimmer 15, beſtimmt. 

Marienburg, den 13. Juni 1901. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2057 Gemäß § 244 des Handelsgeſetzbuchs wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß der bisherige Landrath 
zu Marienburg, Herr Ernſt von Glaſenapp ſein Mandat 
als Aufſichtsraths⸗Mitglied unſerer Geſellſchaft nieder⸗ 
gelegt hat und Herr Regierungsrath Freiherr Arnold 
Seufft von Pilſach⸗Marienburg in den Aufſichtsrath 
unſerer Geſellſchaft gewählt worden ift. 

Berlin, den 14. Juni 1901. 

Weſtpreußiſche Kleinbahnen⸗Aktiengeſellſchaft. 

Die Direktion. 
Griebel. 


2058 Weſtpreußiſche Kleinbahnen⸗Aktienge⸗ 
ſellſchaft. 
Bilanz per 31. Dezember 1900. 
Activa. 


Aktieneinzahlungs⸗Cont o 489 300,— Mk. 
Bau⸗Conto Marienburgertkleinbahnen 1974 000, — „ 
Sacheinlage⸗Conto „Allgemeine Deutſche 


Kleinbahn⸗Geſellſchaft“ - 356 000,— „ 
Bahnanlage⸗C onto 87 300,— 
Bankengutbaben- » 0. 8515,50 „ 
Cautionen bei Behörden 26 300,.— „ 

2 941 415,50 „ 
Paſſiva. 
Aktienkapital⸗Conto >» 2 820 000, — Mk. 
Bilanz-Nefervefond - » +» + > 87 616,56 „ 
Allgem. Deutſche Kleinb.⸗Geſ. Cautions⸗ 

Gon!!! re 26 300,.— „ 

Gewinn 7 498,94 „ 


294141550 „ 
Gewinn⸗ und eee per 31. Dezember 1900. 
ebet. 


Verwaltungskoſten. 3 141,46 Mk. 
Gewinn 7 498,94 „ 
10 640,40 „ 

4 Credit. 
Gewinn⸗Vortrag v. 18999 6 014,73 Mk. 
Zinſen⸗Cont o 1107,65 „ 


Betriebs⸗Ueberſchuß aus dem Teilſtrecken⸗ 
Betrieb und aus der Pachtung der 


Nogatbrücke . 3518,02 „ 


1064040 „ 
Berlin W., den 14. Juni 1901. 
Weſtpreußiſche Kleinbahnen⸗Aktiengeſellſchaft. 
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2059 Bekanntmachung 
der Holzverkaufs- und Zahlungs -Termine für die Königlichen Sorfien des Regierungs⸗Bezirks Danzig für 
das Vierteljahr Jali— Septem er 1901. 


| ee Re Snoore 
Ort und Stunde ae Sg Te 


Weizen 


Eh ee 
des Reviers der Beläufe. | zur Abhaltung des Verkaufs. a 5 8 
Dr 
Sobbowitz Nichts. Nichts. „ 
Oliva A. Handelsholztermine. 
Keine. 
B. Holzverkaufstermine im Hotel Karlsberg in Oliva von 2 Uhr 
für den Lokalbedarf Nachmittags ag Tee — — 13 
Wildungen Für ſämmtliche Beläufe. in Kasparus bei Hirſchfeld von 10 Uhr 
Zum Ausgebot gelaugt Nutz. Vormittags aao — — 16 
und Brennholz nach Vorrath 
und Begehr. 
Guewau Sämmtllche Schutzbezi ke im J. Klein'ſchen Gaſthaus in Rheda von] 
9 Uhr Vormittags ab — 
Sullenſchin A. Handelsholztermine 
Keine 
B. Sonſtige Holztermine [im Erdmann'ſchen Gaſthauſe in Sullen⸗ 
Sämmtliche Schutzbezirke | fchin, von Vorm. 10 Uhr ao ln 
Kielau Sämmtliche Schutzbezirke. 
A. Handelsholz⸗Termine. 
B. Termine für den Lofal- | im Claaſſeu'ſchen Gaſthauſe zu Sagorſch 
bedarf. jedesmal von Nachmittags 23 Uhr ab 4 8 5 
Carthaus Nur B. Sonſtige Verkaufs⸗ 
termine. im Wittſtockſſchen Hotel zu Carthaus 
Ganzes Revier. von Vormittags 10 Uhr abb — 16 — 
Buchberg Nichts. Nichts. — | — — 
Neuſtadt Weitpr.| Sämmtliche Schutzbezirke.] Neuſtadt i. Weſtpr. „Deutſches Haus "von 
Vormittags 10 Uhr ao 18 22 19 
Gohra. Ganzes Revier. im Hotel Stielau in Zarnowitz von Bor - 
mittags 10 Uhr ao 19 — — 
Neuſtadt i. Weſtpr. „Deutſches Haus“ vor 
Vormittags 10 Uhr ai¹bbbzz 1 26 —— 
Micchau Sierakowitz — 16 — 3 
Meirchau — =: 6 — 
Wilhelmswalde Nichls. Nichts. — — — 


U ! 1 


CC er. EB ee BIER Van Be TH 
nn . 2 Rn e e 
0 e zeichnung Ort und Stunde ir 
| = 
des Reviers. der Beläufe. zur Abhaltung des Verkaufs. RZ 8 „ 


Stangenwalde Für den Lokalbedarf. in Stangenwalde von 9 Uhr Vorm. ab. 26 


Darslub aus ſämmtlichen Schutzbezirkenſ im Schuaaſe'ſchen Gaſthauſe zu an 


des Hauptreviers. von Vormittags 10%, Uhr ab 10 — — 
im Wylutzki'ſchen Gaſthauſe zu Putzig A; 
al von Vormittags 10 Uhr ab i | 2 
Pelplin Für den Revierförſterbezirk [ in Tolkemit, im Freitag’ jagt Saftgaufe, | 
Stellinen. Vormittags von 10 Uhr ab - en 


E e . 

Inſerate im „Oe fentli chen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ Loſten die geſpaltene Korp! Korpuszeile 20 Pf. 

Rediairt iv: Ynıtsblattburean der Könialichen Regierung zu Danzig. — — Dru von A. A. Schroth in Danzig, 
r ——é— —x ——ͤ—p 
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